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Drehteile mit Rollierwerkzeugen 
fi nishen
Glatte und verfestigte Oberfl ächen von Bauteilen sind der Schlüs-
sel zu mehr Leistungsfähigkeit, Haltbarkeit und Profi t. Der Rollier-
Technologie mit Rautiefen von unter Rz 1,0 µm kommt daher eine 
zentrale Bedeutung zu und macht sie quer durch alle Branchen zum 
Finishing-Verfahren der ersten Wahl. So etwa mit den variablen oder 
modularen Einrollen-Werkzeugen des Rollier-Spezialisten Baublies. 
Der Trendsetter auf diesem Gebiet stellt immer wieder neue oder 
optimierte Rollierwerkzeuge und -maschinen für nahezu alle Fein-
bearbeitungsaufgaben zum Glätten und Verfestigen von Außen- und 
Innenkonturen maßgeschneidert zur Verfügung. 

Wenn es darum geht, verfestigte 
und extrem glatte Oberfl ächen 
von plastisch verformbaren 
Werkstoffen bis zu einer Werk-
stoffhärte von 50 HRC herzustel-
len, ist das Einrollen-Rollieren 
bzw. Glatt- oder Festwalzen mit 
einer gehärteten Rolle das Fein-
bearbeitungsverfahren erster 
Wahl. Andreas Hadler, Vorstand 
der Baublies AG: „Schleifen oder 
Honen erreichen zwar hervorra-
gende Oberfl ächenwerte, doch 
sind rollierte Flächen noch glatter, 
veschleißfester und korrosionsbe-
ständiger. Auch werden die Ober-
fl ächen beim Rollieren extrem 
verfestigt. Und dies alles kann 
deutlich kostengünstiger gegen-
über spanabhebenden Verfahren 
durchgeführt werden.“

Bild 1:
Variable Einrollen-Rollierwerkzeuge von 
Baublies sind fl exibel einstellbar für unter-
schiedliche Konturen und können auch an 
schwierig zugänglichen Stellen eingesetzt 
werden. Der Bearbeitungskopf kann um 
180° geschwenkt werden und ist daher 
universell einsetzbar

Bild 2:
Variable Einrollen-Rollierwerkzeuge werden 
zur Außen- und Innenbearbeitung, etwa 
zum Glätten und Verfestigen von Radien, 
zylindrischen Außendurchmessern, Kegeln, 
Planfl ächen, Einstichen, Freistichen und 
ähnlichem, eingesetzt
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Dabei ist das Verfahren vom Prin-
zip her einfach aber wirkungs-
voll: Beim Einrollen-Rollieren 
ebnet eine gehärtete Walze, die 
in einem Käfi g fi xiert ist, durch 
punktuellen Eingriff die Oberfl ä-
che des zu bearbeitenden Werk-
stücks: Der stufenlos einstellbare 
Walzendruck bewirkt, dass die 
Fließgrenze des Werkstoffs 
überschritten und sich die mi-
kroskopisch kleinen Profi lspitzen 
an der Werkstückoberfl äche in 
die angrenzenden Vertiefungen 
drücken. Das Rauigkeitsprofi l 
wird so plastisch kaltverformt und 
egalisiert.

Einrollen – 
schnell glatt und fest

Erhöhte Randschichthärten um 
bis zu 30 Prozent mit Zunahme 
der Dauerschwingfestigkeit sowie 
geringe Investitionen bei schnel-
ler Amortisation machen das 
spanlose Einrollen-Rollieren zu 
einer qualitativ hochwertigen und 
kostengünstigeren Alternative 
zu spanabhebenden Verfahren. 
Darüber hinaus überzeugen die 
Ergebnisse, die mit Einrollen-
Rollieren erreicht werden: Kurze 
Durchlaufzeiten, Rautiefen von 
unter Rz 1,0 µm sowie größere 
Traganteile aufgrund Plateaubil-
dung. Hinzu kommt der höhere 

Widerstand der Oberfl ächen ge-
gen Verschleiß und Korrosion, die 
konstanten Maße und hohe Pass-
genauigkeiten, das Verschieben 
der Werkstoffermüdungsgrenzen, 
deutlich reduzierte Gleitreibungs-
zahlen sowie die Umweltfreund-
lichkeit wegen fehlender Abfall-
produkte. 

Variable
Einrollen-Rollierwerkzeuge 

Variable Einrollen-Rollierwerk-
zeuge sind fl exibel einstellbar 
für unterschiedliche Konturen 
und können auch an schwierig 
zugänglichen Stellen eingesetzt 
werden. 
Der Bearbeitungskopf kann um 
180° geschwenkt werden und ist 
daher universell einsetzbar. Vari-
able Einrollen-Rollierwerkzeuge 
werden zur Außen- und Innenbe-
arbeitung, etwa zum Glätten und 
Verfestigen von Radien, zylin-
drischen Außendurchmessern, 
Kegeln, Planfl ächen, Einstichen, 
Freistichen und ähnlichem, einge-
setzt.

Modulares
Einrollen-Werkzeugsystem

Eine weitere innovative Lösung 
für nahezu alle Glatt- und Fest-
walzaufgaben ist das modulare 
Einrollen-Werkzeugsystem ERG 

für Drehmaschinen. 
Ein Grundkörper dient zur Auf-
nahme der austauschbaren 
Systembauteile bzw. Bearbei-
tungsköpfe. Das Werkzeugsys-
tem lässt sich so in kürzester 
Zeit umrüsten und ermöglicht es, 
spezielle Bearbeitungsaufgaben, 
für die sonst verschiedene Werk-
zeuge in Folge eingesetzt werden 
müssten. rasch zu erledigen. Das 
System ist so optimal an neue 
Bearbeitungssituationen anpass-
bar und dabei nicht an Durch-
messer und Geometrien gebun-
den. ERG ist schon bei kleinen 
Aufl agen wirtschaftlich. 
Thomas Kappel, Leiter Technik/
Entwicklung bei Baublies: „Ob 
variabel oder modular – die 
Einrollenwerkzeuge sind unend-
lich vielseitig, denn sie sind als 
Standard bzw. individuelle Son-
derlösung anpassbar an nahezu 
jede Bearbeitungsaufgabe. Und 
dies in jeder benötigten Länge 
und optional inklusive Innenküh-
lung. Darüber hinaus sind sie 
einsetzbar auf allen Werkzeug-
maschinen, CNC-gesteuerten An-
lagen, Sondermaschinen, Trans-
ferstraßen, Bearbeitungszentren 
sowie Rundtaktmaschinen und 
dabei verwendbar mit fast allen 
gängigen Werkzeugspannsyste-
men.“

Bild 3:
Bei dem modularen Werkzeugsystem 
ist eine gehärtete Rolle im Eingriff; ab 
erreichter Verschleißtoleranz wird nach 
dem Prinzip eines Revolverdrehkopfes 
die nächste Walze zum Rollieren gebracht 
(Werkbilder: Baublies AG, Renningen)


